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Telgter hide Nachrichten der 2 Zeitung. 
ien, 10. Juni. Die allgemeine deutſche Lehrerver⸗ 
ſammlung nahm heute folgenden Antrag an: In Anbetracht 
des gegenwärtigen Zuſtandes der Geſetzgebungen und in An⸗ 
betracht der politiſchen Sachlage ſteht die Lehrerverſammlung 
von Gründung eines deutſchen Lehrervereins ab und geht 
über den diesbezüglich geſtellten Antrag zur Tagesordnung 
über. Demgemäß wurde beſchloſſen, die freien Lehrers 
verſammlungen wie büber fortbeſtehen zu laſſen. 

Peſt, 10. Juni. Die geſtrige Batthyauyi⸗Feier ift in 
größter Ordnung verlaufen. Die Betheilizung war eine ſehr 
bedeutende. Sämmtliche Comitate, Honvedsvereine, Acade⸗ 
mien und literariſche Geſellſchaften waren vertreten. (Es 
bandelte ſich um die feierliche Uebertragung der Gebeine des 
am 6 Oct. 1849 von der kk. Regierung hingerichteten unga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten Grafen Ludwig v. Batthyauyl 
aus der Franziskanerkirche in die Familiengruft.) 

Madrid, 10. Juni. Die Cortes werden Sonnabend 
neuerdings über die Königswahl berathen. 


Das Schreiben des preußiſchen Geſandten an den 
Cardinal Antonelli. 
G Berlin, 10. Juni. 

Die höhniſche Antwort, welche der päpſtliche Stuhl durch 
die „Unitä Cattolica“ der preuß. Regierung auf die nur 
allzu ſauftmüthigen Vorſtellungen ihres Geſandten hat er⸗ 
theilen laſſen, verfehlt nicht, die allgemeinſte Aufmerkſamktit 
zu erregen. Man iſt nicht bloß unzufrieden mit der über⸗ 
großen Milde der preußiſchen Abmahnungen, man tadelt 
auch, daß, wenn es überhaupt der Mühe werth war, mit dem 
römiſchen Hofe ſich einzulaſſen, die betreffende Note erſt fo 
ſpät an ihre Abreſſe abgegangen iſt. Gegen Mitte März 
hatte der franzöſiſche Geſandte das bekannte Memorandum 
des Grafen Daru dem Cardinal Staats ſecretair vorgeleſen. 
In demſelben war der römiſchen Curie in ſcharfen Worten 
vorgehalten, daß ſie, in ihren Anſprüchen alles Maß über⸗ 
ſchreitend, das Concil dazu gebrauchen wolle, um auf Grund 
einer angeblichen Erleuchtung durch den heiligen Geiſt dem 
Papſte eine perſönliche Unfehlbarkeit zu decretiren, die ihn 
zum abſoluten Herrn über die geſammte Kirche erheben und 
zugleich alle Rechte und Pflichten der Regierungen und der 
Bürger eines jeglichen Staates unter feine „höchſte Botmäßig⸗ 
keit“ bringen ſolle. Schon am 19. März erwiderte der Car⸗ 


dinal, daß, um nur den Kernpunkt der ganzen Antwort her⸗ 


vorzuheben, daß der Papſft, auch wenn kein Concil es er- 
kläre, doch ſchon an und für ſich durch unmittelbare göttliche 
Einſetzung der unfehlbare Richter ſei über die Wahrheit oder 
Unwahrheit einer ſeden religidſen uad wiſſenſchaftlichen Lehre, 
und nicht bloß dies, ſondern auch der unfehlbare Richter 
„ürer die Moralität und Gerechtigkeit aller Handlungen, 
gleichviel, ob ſie von der Freiheit des einzelnen Menſchen 
ausgehen oder von einer höheren (ſtaatlichen) Gewalt anbe⸗ 
fohlen jeien.“ Erkläre der Papſt, daß irgend welche obrig⸗ 
keitlichen Befehle „den Grundfätzen der ewigen Gerechtigkeit 
uwiderlaufen“, fo dürfe Niemand ihnen gehorchen, „denn ein 
folder Gekorfam hätte nicht den Sinn, daß man dem Kaiſer 
giebt, was des Kaiſers iſt, ſondern daß man Gott raubt, 
was Gottes iſt.“ 

Diele Autwort iſt, wie ſchen gefagt, bereits vom 19. März 
datirt. Aber erſt fünf Wochen ſpäter, erſt am 23. April, ſchreibt 
der preußiſche Geſandte Graf Arnim im Nuſtrage feiner 
Regierung an den Cardinal Antonelli einen „vertraulichen“ 


| Brief, um das ſchon längſt in der ſchroffſten Weiſe zurück⸗ 

gewieſene franzöſiſche Memorandum noch nachträglich zu 
unterſſützen. Wäre dieſe Zurückweiſung noch nicht erfolgt ge⸗ 
weſen, jo würde man es in einem diplomatiſchen Ackenſtücke 
vielleicht ſcharf genug finden, wenn der preußiſche Geſandte 
ſchreibt, daß die von dem Papſte und der Mehrheit des Con⸗ 
eils beabſichtigten Decrete „darauf berechnet ſcheinen, alte, 
hinreichend bekannte und von der bürgerlichen Geſellſchaft 
aller Zeiten und aller Nationen bekämpfte päpſtliche Conſti⸗ 
tutionen wieder aufleben zu laſſen und mit einer neuen dog⸗ 


klamation folder Prinzipien nur dazu dienen könne, „die 
Verwirrung in die Geſammtheit der Beziehungen der Kirche 
zu dem Staate zu tragen und Kriſen herbeizuführen, von 
denen ſich die päpſtliche Regierung, trotz ihrer traditionellen 
Weisheit, vielleicht nicht Rechenſchaft giebt.“ Aber nach der 
Antonelliſchen Antwort hätte es der preußiſchen Regierun 

wohl angeſtanden, nicht bloß dies zu ſagen und nicht bloß 
daran zu erinnern, „daß in Deutſchland die katholiſchen und 
nichtkatholiſchen Chriſten friedlich neben einander wohnen 
müſſen“, und daß es der katholiſchen Kirche in Deutſchland 
ſelbſt zum großen Schaden gereichen werde, wenn Papſt und 
Concil ihr ſolche Lehren „als Richtſchnur des religiöſen 
Glaubeus und folzlich als Richtſchnur der politiſchen Hal⸗ 
tung“ auferlegen wollten, durch welche die „Grundlagen 
unferer nationalen Exiſtenz“ angegriffen würden, und 
„gegen welche auch unſere katholiſchen Biſchöfe ankämpften.“ 
Vielmehr hätte jetzt die preußiſche Regierung ſich auch des 
ganzen Inhaltes jener Deerete erinnern, fie hätte darauf 
hinweiſen ſollen, daß fie wohl verpflichtet ſei, die Katholiken 
Norddeutſchlands gegen alle Eingriffe in ihre bürgerlichen 
wie allgemein menſchlichen Rechte zu vertheidigen, aber eben 
ſo ſehr, die faſt dreifach ſtärkere Zahl der norddentſchen Pro⸗ 
teſtanten gegen die römiſchen Verunglimpfungen zu vertreten. 
Es hätte der römiſchen Curie nicht geſagt werden ſollen, 
wie es Graf Arnim gethan bat, daß der Nordd. Bund noch 
immer als eine der päpſtlichen Regierung „befreundete Macht“ 


e fahren, daß der Schirmherr des Nordd. Bundes nicht 
mehr in freundlichen Beziehungen zu einem geiſtlichen Fürſten 
ſtehen kann, der eben im Begriffe ſteht, gegen ihn felbft, gegen 
alle proteſtantiſchen Fürſten in Deutſchland und gegen die große 
Mehrzahl aller Norddeutſchen durch die felerlichſten Acte die 
ganze 23. von Bannſlüchen zu erneuern, die einſt in 
dunkleren Zeiten gegen alle Proteſtanten, als gegen ewig zur 
W 3 Ketzer vom Vatican aus geſchleudert wor⸗ 
en ſind. 
Oder ſellte Graf Bismarck vielleicht den Erzbiſchof 
Ledochowski und den Herrn v. Mühler zu Nathe gezogen 
haben, ebe er den Arnimſchen Brief ſchreiben ließ? Darüber 
wird er ſich freilich für ſeine Perſon nicht grämen, daß die 
„Unita attolica“ ihn und ſeinen Geſandten im Auftrage der 
päpſtlichen Regierung als „ketzeriſchen Diplomaten“ verſpottet. 
Aber im Intereſſe unſeres Volkes und unſeres deutſchen 
Staates wird es denn doch liegen, die Antwort auf dleſen 
Hohn nicht durch einen Geſand en, ſondern einmal wied er 
durch einen Feldſäger überreichen zu laſſen. 


Berlin, 10. Juni. 3 wird der Bundesrath 
über das Eiſenbahn⸗Betrie zreglement Beſchluß faſſen, 
welcher vorgusſichtlich mit den Vorſchlägen des Ausſchuſſes 
für das Eiſenbahnweſen Übereinſtimmen dürfte. Die Beſtre⸗ 
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Theater Mevue, 
BKB. Berlin, 10, Juni. 

Die Ungunſt des Himmels während der letzten Tage 
wendet den Theatern die Gunſt des Pablikums in daukens⸗ 
wertheſter Weiſe zu und dieſe bemühten ſich ernſtlich, das in 
& geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen. Mehrere der vorgeführten 
ovitäten trugen dem Zeitgeiſt durch einen ſocialen Anſtrich 
Rechnung, vornehmlich das von einem Ungenannten nach einem 
Romane der Frau v. Hillern, der Tochter der fruchtbaren 
Bühnenſchriftſtellerin Frau Birch, frei bearbeitete fünfactige 
Schauſpiel: „Der Arzt der Seele“, das im Victoria⸗Theater 
vor einem zwar kleinen, aber ſehr gewählten Publikum in 
Scene ging; denn es war daſſelbe zu mindeſtens zwei Drit⸗ 
theilen aus theatraliſchen Handarbeitern recrutirt. Ich kenne 


deu als Baſis benutzten Roman nicht, — wer ſoll alle die 


dickbändigen Phantaſie⸗Ausgeburten berufener und unberufener 
Romantiker leſen; ich kann mithin auch nicht beurtheilen, was 
die Autorin, was der Bearbeiter an der gefühlswäſſrigen, mit 
wenigen ſchwindſüchtigen Geiſtesfettaugen garnirten Hoſpital⸗ 
ſuppe verbrad. Erneſtine v. Hartwich iſt jo eine Art von Waiſe 
von Lowood, die in denkbar unwahrſcheinlichſter Weiſe von ihrem 
Oheim um ihr Vermögen betrogen wird und ſich darauf — man 
erfährt nicht recht, ob aus Noth oder aus Rache —auf das Studium 
der Naturwiſſenſchaften legt. Kaum iſt fie aber mit unge⸗ 

eurem Aufwand von lächerlicher Phraſeologie unter die 

rofeſſoren gegangen und hat dort einen jungen, ungeleckten 

ollegen gefunden, fo verliebt fie. ſich in dieſen und vice verse 
nach einigen ganz unnzihigen Ziererejen ſieht Erneſtine ein, 
daß der Beruf des Weibes nicht auf dem Gebiete des öffent⸗ 
lichen Lebens, ſondern in dem ſtillen Wirken des Hauſes, in 
der Aufopferung für den geliebten Mann und dſe Familie 
liegt. Das find Geſchmackſachen, über welche nun dem betreffen, 
den Individuum ein enbgiftiges Urtheil zuſteht.— Die Dar⸗ 
ſtellung that, was in ihren Kräften ſtand, und das war aller⸗ 
dings nicht viel; das kleine unparteiiſche Publikum kam aber 
trotzdem nicht zum ſüßen Schlummer, denn kaum verſuchte 
es dieſer durch die Tendenz des Stückes begünſtigten Neigung 
zu fröhnen, ſo wurde es unbarmherzig durch die unverdroſſene 
Paukerci der Claque in die rauhe, thränenreiche Wirklichkeit 
zurückverſetzt. 


Luſtiger behandelt eine im Nowack Theater vorgeführte 
Salingré'ſche Poſſe: „Berliner Wohnungsuoth“ das im Titel 
bezeichnete Stückchen ſocialer Frage, wenn auch von der ver⸗ 
kehrten Seite. Die Zeit, wo man in Berlin die Wohnung 
wechſelte, weil der Hausfrau die Form des Spiegelhalens 
oder die Tünche der Wände nicht gefiel, dieſe gute alte Zeit 
iſt längſt dahin, heute „zieht“ man nur noch, wenn die Mieths⸗ 
ſteigerungen des Wirths abſolut unerträglich werden, um in 
ſchlechterem Stadttheile eine noch ſchlechtere Wohnung zu 
noch hößerem Preiſe zu acquiriren; die Wohnungsnoth iſt 
eben nicht mehr eine imaginaire, ſondern eine wickliche, wie 
die unglücklichen, in dumpfigen Löchern unter der Erde und 
unter dem Dachſtuhl hauſenden Familien und die immer weis 
tere Aus dehnung des Aſyls für Obdachloſe nur zu deutlich 
beweiſen. Herr Salingré, der ſich vermuthlich eines ſehr 
coulanten Hauswirths erfreut, faßt die Sache jedoch von der 
ernſteren Seite auf und raubt ihr dadurch von vornherein das 
Intereſſe; er durchwebt jedoch den Dialog mit treffenden ſar⸗ 
laſtiſchen Bemerkungen, die freilich oft nur die Anweſenheit 
Erwachſener im Zuſchauerraum vorausſetzen, er ſpitzt die 
Couplets höchſt witzig zu, ſo daß er von vornherein die 
Lacher zu ſich herüberzieht und wer die auf ſeiner Seite hat, 
der hat bekanntlich immer Recht. Die Poſſe eignet ſich leicht 
zur Umarbeitung für jede andere Bühne und wird deshalb 
bald ihre Rundreiſe über die deutſchen Bühnen antreten, 
überall des Erfolges ſicher, wenn die Hauptrolle in ſo guten 

änden liegt, wie hier bei Hru. Meißner und wenn jede 
ircetion fo generös in der Ausſtattung iſt, wie Hr. Nowack. 

Auch das Wallner⸗Theater brachte in einer aus dem 
Franzöſiſchen übertragenen Soloſcene: „der Strike der 
Schmiede“, einen kleinen Beitrag zur ſocialen Frage, ver ſich 
ganz beſonders zur Aufführung in ſolchen Arbeiter kreiſen 
eignet, welche von der modernen Strike⸗Epldemie ergriffen 
ſind. Gevatter Jean, ein alter Schmiedegeſell, ſchließt ſich 
gezwungen einer Arbeitseinſtellung an und im Zorn über 
den Hohn, den feine. abmahnenden Worte bei den jüngeren 
Collegen finden, erſchlägt er einen derſelben und ſtellt ſich 
dann reuig den Geſchworenen. Das grenzenloſe Elend, 
welchem die armen Verführten anheimfallen, wäbrend die 
Verführer von dem Blutſchweiße der Betrogenen ſich mäſten, 


matiſchen Sanction zu umgeben“, und weiter, daß die Pro- 


ſich betrachte. Im Gegentheil, die päpſtliche Regierung müßte 


— na — — — 


bungen, welche die bremiſche Handelskammer durch Rund⸗ 
ſchreiben vom 29. Mai angeregt hat, um dahin zu wirken, 
daß der jetzige Entwurf zum Eiſenbahn⸗Betriebsreglement, 
wodurch den 6 Beſchwerden des geſammten deutſchen 
Handelsſtandes gegen die Willkür der Erfenbahnverwaltungen 
hinſichtlich der Beſchädigung von Gütern und verſpäteter 
Lieferzeit in keiner Weiſe wird abgeholfen werden, noch 
nicht zur Ausführung gelangen, ſondern dem nächſten 
Reichstage zur Genehmigung vorgelegt werden möge, 
verſprechen wenig Erfolg. Man wird ſich damit tröſten 


müſſen, daß, wenn das fragliche Reglement von Bundes 


wegen am 1. October eingeführt wird, die verſchiedenen 
Mängel und Unzuträglichkeiten deſſelben deſto nachdrücklicher 
und präciſer im Reichstage zur Sprache gebracht werden 
können, um eine nachträgliche Reviſton zu veranlaſſen. — 


Aus der Verwaltung der Krankenanſtalt Bethanien ſind 


zwei Hauptperſonen allerdings entfernt worden, aber der 
ärztliche Gehilfe dieſer beiden, Geheimrath Bartels, befindet 
ſich noch im Amte. Man ſagt übrigens, es ſolle 
Bethanien, gleichwie dies bei der Charité der 
Fall iſt, ein beſonderer Verwaltungsdirector eingeſetzt wer⸗ 
den. — Bei den Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines 
Auslieferungsvertrages mit Spanien wird auch nach 
dem Vorgange neuerer Auslieferungsverträge, welche die 
Vertragsſtipulationen auch auf das Gebiet der Rechtshilfe 
ausgedehnt haben, wie insbeſondere die Verträge Belgiens 
mit Frankreich, Italien, Bayern, Baden und der Schweiz, 
ins Auge gefaßt werden, in den Vertrag Vorſchriften über 
die gegenſeitige Hilfeleiſtung zum Zweck der Abhörung der 
Zeugen, der Infinuation richterlicher Beſcheide und Erkennt⸗ 
niſſe, der Mittheilung gerichtlicher Urkunden und ſonſtiger 
Beweisſtücke ꝛc. aufzunehmen. — Der Bundesrath hat 
dem vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwurfe wegen Ein⸗ 
führung der Braumalzſteuer in Nordheſſen ſeine Zuſtim⸗ 
mung gegeben mit vem Vorbehalte, daß der Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes nicht erfolgen könne, bevor nicht die heſſiſche Regierung 
ihre Zuſtimmung dazu ertheilt habe. Ferner hat der Bun⸗ 
desrath ſich mit den Beſchlüſſen des Reichstags einverftaunen 
erklärt, daß dem letzteren eine Ueberſicht der wirklichen 


Einnahmen und Ausgaben für 1869 nebſt einer Zuſam⸗ 


menſtellung der etwaigen Etatsüberſchreitungen und außer⸗ 
etatsmäßigen Ausgaben vorgelegt und ihm auch eine entſpre⸗ 


chende Ueberſicht fernerhin alljährlich baldmöglichſt . he 
e ver⸗ 
lautet, wird die Taxe für Geld⸗ und Fahrpoſtſendungen eine 


Abſchluſſe der Bundeskaſſe mitgetheilt werde. — 


bedeutende Umwandlung zu Gunſten des Publikums erfahren, 
und das Perſonengeld für Reiſende mit den Poſten bedeutend 
herabgeſetzt werden. 

— Bei Gelegenheit der Genehmigung des Geſetzes 
wegen des Unterſtützungswohuſitz es hat der Bundes⸗ 
rath des Norddeutſchen Bundes einer Mittheilung der „C. S.“ 
zufolge ſich in Beziehung auf die 88 38 und 52 noch über 
eine Art Deklaration geeinigt, welcher ihres einſeitigen Cha⸗ 
rakters halber allerdings kein größerer Werth beigelegt werden 
kann als der einer Feſtſtellung der Anſichten der Bundesre⸗ 
gierungen. Für die ſpäteren Entſchließungen der geſetzgeben⸗ 
den Organe ſowohl des Bundes ſelbſt als der einzelnen Bun⸗ 
desſtaaten kann dadurch ein Präjudiz nicht geſchaffen 
fein. Die be den näher iaterpretirten Paragraphen lau⸗ 
ten: „ 8 38. Lehnt ein Armenverband den gegen 
ihn erhobenen Anſp lauch auf Erſtattung der Koſten oder 
auf Uebernahme eines Hilfsbedürftigen ab, fo wird auf 
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iſt mit ſatten Tinten gezeichnet, aber ſie bleiben nicht ohne 
tiefere Wirkung, nam entlich, wenn ein fo verſländiger Dar⸗ 
ſteller wie 
Dieſelbe Bühne brachte am gleichen Abend noch 3 andere 
Novitäten: „Im Stubenarreſt“, ein von Hugo Müller ſalop 
aus dem Franzöſiſchen übertragenes Luſtſpiel ohne beſonderen 
Werth, ein Geſangsſpiel von Emil Pohl: „Zahnſchmerzen“, 
welchem Helmerding ſein ganzes Witzlaboratorium aufflackern 
ließ und dem Verfaſſer einen zweimaligen Hervorruf bei 
offener Scene einheimſte, und einen parodiſliſchen Scherz: 
„Mignon in Kalau“ von Salingre, eine beſſer ungeſchrieben 
gebliebene Perſiflage der bekannten Oper ven Ambroife 
Thomas. 

Die Friedrich⸗Wilhelmſtadt brachte ihren Gäſten zu den 
Feiertagen die neue, dreigelige komiſche Operette: „Kakadu“ 
ton Jacques Offenbach, die in Paris unter dem Titel „Vert⸗ 
vert“, dem Namen des deutſchen Kakadu, großen Beifall fand. 
Auch hier war der Erfolg ein durchſchlagender. Das Libretto 
der Herren Meilhac und Nuitter ift um vieles decenter, wie 
zu den übrigen Offenbachſchen Operetten; es handelt ſich um 
die Lüſternheit junger Penſionairinnen auf einige hübſche 
Dragoner, was zu einer Anzahl ergdglicher und piquanter 
Scenen Anlaß giebt, die freilich erſt durch die wirklich bitöfche 
und originelle Muſik ihren rechten Hintergrund erhalten. 
Offenbach entkröftigt mit der Partitur des „Kakadu“ alle 
früheren Annahmen, daß fein Genie bereits verbraucht fei; 
er verleugnet nicht feinen ihm eigenen, prickelnden Polkaſiyl, 
aber er tiſcht das Beſte feines brillanten Talentes auf und 
liefert manche Nummer von wahrhaft lünſtleriſcher Bedeu- 
tung. Die Operette verſpricht ein neuer Kaſſenmagnet des 
Theaters an der Panke zu werden. Geſpielt und gefungen 
wurde recht brav, wie ſich das an dieſer Bühne gewiſſer⸗ 
maßen von ſelbſt verſteht. 

Am Königl. Theater ſetzt Frl. Ziegler ihr Gafifpiel fort, 
ohne die Kritik günſtiger ſtimmen zu lönnen, die gern ihre 
2 8 perſönlichen Mittel anerkennt, ober bei jerer neuen 

olle den Mangel wahren Kunſtverſſändniſſes zu beklagen 
hat. Neben ihr gaſtiten noch mehrere Sterne zweiter und 
dritter Ordnung mit fo gerinzem Erfolge, daß es ſich nicht 
der Mühe eines eingehenven Referats lohnt. 


r. Kurz ſie der Seele des Beſchauers vorführt. 
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Antrag desjenigen Armenverbandes, welcher die öffentliche 
Armenunterſtützung vorläufig zu gewähren genzthigt ift 
über den erhobenen Anſpruch im Berwaltungswege 
durch diejenige Spruchbehörde entſchieden, welche dem 
in Anſpruch genommenen Armenverbande vorgeſetzt 
iſt. Die Zuſtändigkeit, den Inſtanzenzug, ſowie das Ver⸗ 
fahren regelt innerhalb jeden Bundesſtaats vorbehaltlich der 
Vorſchriften dieſes Geſetzes, die Landesgeſetzgebung. § 52. 
Bis zu anderweitiger, von Bundeswegen erfolgender Rege⸗ 
lung der Competenz des Bundesamts für das Heimathsweſen 
kann durch die Landesgeſetzgebung eines Bundesſtaates be⸗ 
ſtimmt werden, daß die Vorſchriften der 88 38 bis 51, 56 
dieſes Geſetzes für Streitſachen zwiſchen Armenverbänden 
des betreffenden Bundesſtaates in Wirkſamkeit treten ſollen.“ 
Zu Protokoll iſt nun das allſeitige Einverſtändniß der Bun⸗ 
desregierungen darüber conſtatirt worden, daß die im 8 38 
bezeichnete „Spruchbehörde“ nicht nothwendig eine kollegiali⸗ 
ſche zu fein brauche und daß die im § 52 vorbehaltene ander- 
weite Regelung der Competenz des Bundesamtes nicht im 
Wege der einfachen Bundesgeſetzgebung würde zu geſchehen 
haben. Der letzte Beſchluß drückt alſo die Auffaſſung der 
Bundesregierungen aus, daß dieſe anderweite Competenzbe- 
ſtimmung des Bundesamts für das Heimathsweſen eine Aen⸗ 
derung der Bundesverfaſſung enthalten würde. 

— In voriger Woche hat, wie die „Zukunft“ mittheilt, zu 
Brandenburg ein Cüraſſier des dort garniſonjrenden Regi⸗ 
ments feinen Ritt meiſter Hrn. v. Z., und dann ſich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. Wiederholte Urlaubsverweigerung ſoll den nächſten 
Anlaß zu der That gegeben hatten. 

tettin, 10. Juni. Die Differenzen zwi ſchen dem Magiſtrat 
und dem Unternehmer eines Bripatleicpenfuhrmweiens, Fuhrherrn 
W. Rüg, dauern noch immer fort und haben geſtern, wie die 
Neue Stett. Ztg.“ meldet, zu einem wahrhaft ſcandaloͤſen 
Auftritt geführt. Einem hieſigen Kaufmann S. ift nämlich, (fo 
erzählt das genannte Blatt), die Beerdigung ſeiner Gattin auf 
dem neuen Friedhofe bei Nemitz thatlſächlich aus dem einzigen 
Grunde verweigert worden, weil er ſich des neuen Privat⸗ 
le ichenwagens bediente! Als der Trauerconduct um 4 Uhr 
vor der Einfahrt anlangte, fanden die Leidtragenden das Gitter⸗ 
thor verſchloſſen. Erſt auf eindringliche Vorſtellungen ſah ſich 
der Kirchhofsinſpector bewogen, das Thor zu öffnen und die 
Leiche konnte auf den Friedhof hinaufgefahren werden. Die Be⸗ 
erdigung zu vollziehen, weigerte 5 der Inſpector aus dem 
Grunde, weil er die beſtimmte Weiſung erhalten habe, keine 
Beerdigung zu vollziehen, wenn ihm nicht der ſogenannte 
Kirchliche Beerdigungsſchein präſentirt würde. Ein folder 
konnte nicht beigebracht werden, weil der betreffende Geiſt⸗ 
liche, Paſtor Boyſen, Tags vorher die Ausſtellung deſſelben 
mit dem Bemerken verweigert hatte, er werde keinen Beerdi⸗ 
ungsſchein verabfolgen, wenn die Hinterbliebenen ſich nicht des 
ädtiſchen Leichenwagens bedienten. Wir bemerken, daß der 
Beerdigungsſchein nur zur Controle darüber dient, ob an die 
Kirche die üblihen Gebühren gezahlt find; ſolche waren Herrn 
Paſtor Boyſen ordnungsmäßig offerirt worden, derſelbe hatte die 
Annahme derſelben jedoch, wie erwähnt, abgelehnt. Ein geſetz⸗ 
licher Grund, die Beerdigung der Leiche zu verhindern, war nicht 
vorhanden, das Atteſt des Leichenſchauarztes wurde dem Kirchhofs⸗ 
Inſpector vorgezeigt; dennoch beharrte er bei ſeiner Weigerung, 
trotzdem die beſtellte Gruft gegraben war. Die Stricke und 
das ſonſt nöthige Werkzeug zur Beerdigung waren vor dem 
Erſcheinen des Zuges entfernt worden. In Folge der Dro⸗ 
hung, man werde die Leiche auf die Veranwortung des 
Beamten hin ihm vor die Thür ſtellen, ward endlich eine 
Einigung dabin erzielt, daß der Sarg in dem Leichen⸗ 
hauſe vorläufig niedergeſetzt ward. Die Beerdigung der Leiche 
aber erfolgte nicht und das Trauergefolge, unter dem ſich u. A. 
auch der Prediger Spohn befand, um die Grabrede 2 ten, 
mußte nach dieſen peinlichen Vorgängen unverrichteter Sache nach 
Hauſe zurückkebren. — Die angeführten Thatſachen bedürfen, ſagt 
die „N. St. Ztg.“, keines weiteren Commentars, nur fo viel ſei 
bemerkt: wir nennen den Vorgang ein öffentliches Aergerniß, 
einen Skandal, der die ſchärſſte Verurtheilung verdient. Ein 
geöffnetes Grab iſt am wenigſten der Ort, an welchem ſchwebende 
Streitfragen der Lebenden ausgetragen werden. Ganz unbe⸗ 
greiflich iſt die geiſtliche Einmiſchung, die 11 1 ingende Ver⸗ 
anlaſſung, ohne Beruf und Verpflichtung, auf bloßes perſönliches 
Belieben hin den Conflict recht augenſcheinlich provocirte. 

Schweiz. Bern, 6. Juni. Aus Genf kommen hin⸗ 
ſichtlich der dortigen Arbeits einſtellungen ſehr beunruhi⸗ 
gende Nachrichten. Sämmtliche Meiſter der Baugewerke 
haben, falls die feiernden Gypſer bis zum 9. d. M. nicht 
zur Arbeit zurückgekehrt ſein werden, vollſtändige Schließung 
aller Bauwerkſtätten am 12. d. M. angedroht. Dieſe Maß⸗ 
regel, welche 3 4000 Arbeiter brodlos machen würde, er⸗ 
ſcheint als um fo verhängnißvoller, als durch ſie viele Ar⸗ 
beiter, welche ſich bis jetzt dem Conflict auf das Sorgſamſte 
fern gehalten, in denſelben verwickelt würden und eine allge⸗ 
meine Unzufriedenheit die Folge davon fein dürfte. (B.-3.) 

England. Lon don, 8. Juni. Die Vorlage des 
Attorney⸗General über die Auslieferung von auslän⸗ 
ländiſchen Verbrechern beſtimmt zunächſt, daß die zum 
Geſetz gewordenen Beſtimmungen deſſelben nach vorher ge⸗ 
troffener Uebereinkunft mit fremden Staaten durch eine Ver⸗ 
fügung des geheimen Rathes in Kraft geſetzt und je nach den 
Umſtänden auch auf beſtimmte Theile der engliſchen Beſitzun⸗ 
gen beſchränkt werden können. Die Verclauſulirungen zum 
Schutz der Verbrecher, namentlich der politiſchen, ſind über⸗ 
aus zahlreich. Es wäre zu weitläufig, hier auf die Details 
einzugehen. Wir erwähnen daher nur Folgendes: Wenn die 
Bill durch Befehl des Geheimen Ratbes in Beziehung auf 
einen auswärtigen Staat in Kraft tritt, ſo findet ſie =; alle 
engliſchen Beſitzungen Anwendung, von denen nicht ausdrück ⸗ 
lich das Gegentheil beſtimmt iſt. Die Gouverneure in den 
Colonſen und ſonſtigen Beſitzungen vereinigen für die 
betreffenden Fälle die Befugniſſe des Staatsſeeretairs 
und Friedensrichters in ihrer Perſon. Die Liſte der 
in den Bereich des Auslieferungs vertrages fallen⸗ 
den Verbrechen folgt hier zuſammengeſtellt: Mord, 
Mordverſuch und Conſpiration zum Zwecke des Mordes, 
Todtſchlag, fel ce und Veränderung von Geld und Ver⸗ 
breitung 2 en Geldes. Fälſchung, Nachahmung und Ber» 
änderung im weiteren Sinne, und Verbreitung von Fälſchun⸗ 
gen, Ge ERDE und Diebſtahl, Erſchwindlung von Gut 
oder Geld durch falſche Vorſpiegelungen; Verbrechen von 
Bankerotteuren gegen das Bankerottgeſetz, Betrug, verübt 
von Depofitarien, Bankiers, Agenten, Faktoren, Curatoren 
oder Directoren und Mitgliedern oder Beamten von Geſell⸗ 
ſchaften, wenn derſelbe durch ein Geſetz eriminell geworden 
iſt. Nothzucht, gewaltſame Entführung, Kindes raub, Ein⸗ 
bruch, Brandſtiftung, Raub mit Gewaltthätigkeit, Drohungen, 
brieflich oder ſonſt wie, zu Erpreſſungszwecken, Seeraub nach 
dem Völkerrechte oder dem Recht einzelner Staaten, Verſen⸗ 
kung oder Zerſtörung eines Schiffes auf der See oder auch 
Verſuch ſo wie Conſpiration zu dieſem Zwecke. Körper⸗ 
verletzung an Bord von Schiffen auf hoher See zum Zwecke 
des Mordes oder ſonſt mit ſchlimmen Abſichten. Meu⸗ 
terei oder Conſpiration zur Meuterei, unternommen von 
zwei oder mehreren Perſonen auf hoher See gegen die Auto- 


rität des Capitains. — Mit dem Truppen⸗Transportſchiff 
„Crocodil“ ſind wieder über 700 Auswanderer nach Canada 
abgegangen. — In Cork hat man wieder in einer Schnaps 
kneipe 5 Centner Pulver und einige Waffen confiszirt. — 
Aus Mancheſter wird gemeldet, daß heute Morgen ein ſtark 
beſetzter Vergnügungszug von Porkſhire nach Blackpool in der 
Nähe von Pleaſington bei Blackburn entgleiſte, was die 
Verletzung vieler Reiſenden zur Folge hatte. Von Mancheſter 
eilte ſofort ärztliche Hilfe zu der Unglücksſtätte. — Mit dem 
Dampfer „Dacia“, deſſen Untergang bei Bermüde geſtern 
gemeldet wurde, find 57 von 60 Mann feiner Beſatzüng 
untergegangen. 

Frankreich. Paris, 8. Juni. Der geſetzgebendſe 
Körper hat jetzt mit Einſtimmigkeit, mit 180 gegen 4 St, 
endlich ein Geſetz zu Stande gebracht, das er längſt hätte 
beeilen ſollen, denn es bildet einen fo gewaltigen wie noth⸗ 
wendigen Fortſchritt: den Generalräthen wird das Recht 
zurückgegeben, ihren Präſidenten, Vicepräſidenten und Secre⸗ 
tär zu wählen und ihre Geſchäftsordnung ſelber zu machen; 
fie können auch Wünſche erheben über politiſche, volkswirth⸗ 
ſchaftliche, induſtrielle und gemeinnützige Fragen, alſo die 
Bedürfniſſe ihres Departements debattiren wie in der Same 
mer. Dem Amendement des Deputirten Morin haben die 
Generairäthe dieſen Zuwachs von Machtvollkommenheiten zu 
danken. Ein zweites Amendemeut, daß von Duvernois, 
giebt den Generalräthen die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen 
und die regelmäßige unverzügliche Veröffentlichung ihrer 


Beſchlüſſe zurück. Bisher war unter dem Kaiſerthume 
dieſes Recht bis zu der Lächerlichkeit beſchränkt, 
daß die Erwähnung der Mitglieder, welche im 


Laufe der Debatte geſprochen hatten, verboten war. Ein 
Amendement, das ihnen auch geſtatten ſollte, die Wahlen 
18 Mitglieder zu prüfen, fiel durch. Im Ganzen tritt die 
ichtung auf Emancipirung des Landes von dem alten Zopfe 
immer entſchiedener hervor, aber Frankreich hat noch ſehr 
viel nachzuholen, um nicht mehr zu bleiben, was 575 v. 
Tocquepille vor Jahren feinen Utopiſten vorwarf, deren 
Ideal ein Frankreich wolle: ein liberaler Kopf auf ſervilem 
Rumpfe. — Wie die „Preſſe“ meldet, hatten der Juſtiz⸗ und 
der Finanz⸗Miniſter, ſo wie der Miniſter des Innern heute 
eine Unterredung mit dem Kaiſer. Wie man vermuthet, 
handelte es ſich um den Geſetzentwurf, die Anleihe von 
711 Mill. zur Zahlung der Beiſteuern des Staates an die 
Eiſenbahn Compagnien betreffend. Die Verſchiebung dieſer 
Anleihe ſcheint Seitens der Regierung beſchloſſen worden zu ſein. 
— 9. Juni. Geſetzgebender Körper. Mony bringt 
eine Interpellation bezüglich des zwiſchen Italien, der Schweiz, 
dem Norddeutſchen Bunde und Baden erzielten Uebereinkom⸗ 
mens über die Gotthardbahn ein. Die Kammer wird mor⸗ 
en den Tag für die Discuſſion über dieſe Interpellation 
feſtſetzen er Bericht über das Budget wurde heute der 
Kammer vorgelegt. a (W. T.) 
Italien. Florenz, 9. Juni. Laut Nachrichten aus 
Portugal weigerte ſich Saldanah aus dem Grunde den 
italieniſchen Geſandten zu empfangen, weil er erfahren haben 
wollte, daß der Geſandte den Staatsſtreich mißbillige. — 
Die Deputirtenkammer ſetzte heute die Berathung über 
die von der Regierung vorgeſchlagenen Finanzmaßregeln fort. 
Spanien. Madrid, 7. Juni. Die amtliche Zeitung 
ſoll noch in dieſer Woche eine allgemeine Amneſtie für 
politiſche Verbrechen bringen, welche hauptſächlich den ver⸗ 
urtheilten republikaniſchen Anführern zu Gute kommen wird. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 11. Juni. Zu Mitgliedern des Bundes- 

Oberhandelsgerichts find ernannt: Vangerow (Preußen) 


und Voigt (Lübeck). 


Danzig, ven 11. Juni. 

* [Provinziallandtag] Die Mitglieder des preuß. 
Provinziallandtages ſind, wie bereits gemeldet, zum 19. Juni 
nach Königsberg berufen. Der Stadtkreis Danzig wird auf 
demſelben durch die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter, 
Stadtverordnetenvorſteher Biſchoff und Stadtrath Damme 
vertreten. Eine der wichtigſten der zur Verhandlung kom⸗ 
menden Vorlagen iſt der in dieſer Ztg. vielfach beſprochene 
Antrag, betr. den Bau der Chauſſeen in der Provinz, deſſen 
Grundzüge von Hrn. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Hoene 
entworfen ſind. 

* Bommerfhe Eiſenbahn.] Wie wir bereits mitge⸗ 
theilt haben, wird zu Anfang des Monats Juli die Eiſen⸗ 
bahn von hier nach Zoppot eröffnet und damit einem lebhaf⸗ 
ten Wunſch der Bewohner unſerer Stadt und der nebenlie⸗ 
genden Orte Rechnung getragen. Ueber den Fahrplan haben 
wir Beſtimmtes noch nicht in Erfahrung bringen können, doch 
dürfen wir wohl hoffen, daß berfelbe dem Bedürfniß im Weſent⸗ 
lichen entſprechen wird. Bei der K. Oſtbahn haben wir uns, fo 
ſorgſam und exact die Verwaltung auch ſonſt zu Werke gehen 
mag, einer derartigen Berüdfichtigung des Verkehrsbedürfniſſes 
leider nicht immer zu erfreuen gehabt, es hat häufig den 
Anſchein, als ob verlangt werde, daß der Verkehr ſich lediglich 
nach dem Fahrplan einzurichten habe, während man ander⸗ 
wärts das Umgekehrte für das Natürlichere und auch für das 
den Eiſenbahnen Vortheilhaftere hält. In Eng ⸗ 
land, in der Schweiz und Amerika ſuchen die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen den Verkehr zu ihrem eigenen Vortheil dadurch 
u fördern und zu vermehren, daß ſie dem Publikum möglichſt viel 
r gewähren. Um ein Beiſpiel ſtatt vieler zu 
erwähnen: Auf der Inſel Wight, welche zwei mit großen 
Schwierigkeiten und Koſten erbante kleinere Eiſenbahnen (von 
Cowes nach Newport und von Ryde nach Ventnor) hat, gehen 
in den Sommermonaten die Züge faſt unausgeſetzt 
von den Endſtationen hin und zurück; von Cowes nach 
Newport kann man um 61 Uhr, um 9, um 10t, um 124, um 
2}, um 3}, um 5%, um 71 und um 9% Uhr fahren und eben 
ſo oft von Newport nach Cowes. Noch mehr Gelegenheit 
hat man von Ryde nach Ventnor. Dabei iſt der Verkehr 
auf dieſer Tour, zumal im Mai und Anfang Juni, keines- 
wegs beſonders ſtark. Schreiber dieſer Zeilen iſt dort An⸗ 
fangs Juni mit einem Zuge gefahren, der nur einen einzigen 
Perſonenwagen hatte, in dem einmal 2 und das andere Mal 
5 Perſonen im Ganzen ſaßen. Unſer Publikum iſt weit da⸗ 
von entfernt, in Bezug auf die Fahrgelegenheit jo hoch⸗ 
geſpannte Forderungen zu ſtellen; es iſt zufrieden, 
wenn es wenigſtens zu den Tageszeiten, welche allge⸗ 
mein für die Fahrten gewählt werden, Fahrgelegenheit 
1 Wenn die Direction der Pommerſchen Bahn für die 

erbindung mit Langfuhr, Oliva und Zoppot einen zweck⸗ 
mäßigen Fahrplan entwirft, ſo wird ſich gewiß ein lebhafter 
Verkehr zwiſchen dieſen Orten und Danzig entwickeln, welcher 
auch der Eiſenbahnverwaltung zum Vortheil gereichen wird. 


[Grundſtückstauſch.] Zwiſchen den hieſigen Militairbe⸗ 
börden und dem Magiſtrat iſt neuerdings eine Vereinbarung, bes 
treffend den Austauſch einiger Grundſtücke getroffen, deren Aus⸗ 
führung für beide Theile vortheilhaft und im allgemeinen Sn: 
tereſſe ſehr . iſt. Die Stadt wird nach dieſer Ver⸗ 
einbarung einen Streifen des Motilaubaſſins am Bahnhofe neben 
dem Exercierplatze zur Zuſchüttung, ferner den Kugelplatz neben 
dem Zeughauſe am Leegenthor⸗Platz, ein dreieckiges Stück Land 
neben der Kaſerne Wieben und den am Dielenmarkt zwiſchen 
dem Exercierhauſe und den Fortificationsgebäuden liegenden 
ſtädtiſchen Waſſergang an den Militairfiscus abtreten und dage⸗ 
gen von demſelben das an das Franziskanerkloſter grenzende ca. 
74 URuthen große Grundftäd in der Fleiſchergaſſe und mehrere 
2 Verbreiterung des Dielenmarktes und der Thornſchen Gaſſe 

ienende erhebliche Terrainſtreifen erhalten. Die Plätze, welche 
die Stadt abtritt, find für die Stadt von ſehr geringem, für den Mili⸗ 
tairſiscus von erheblichem Werth und namentlich liegt es im allge⸗ 
meinen Intereſſe, daß der erwähnte Streifen des Mottlaubaſſins, 
welcher vollſtändig unbrauchbar und — 1.1 iſt und nur ein 
ſtagnirendes, ſchädliche Gaſe verbreitendes Waſſer bildet, zuge⸗ 
ſchüttet werde. Eine Beeinträchtigung der Communikatlon auf dem 

ottlaubaſſin wird dadurch nicht herbeigeführt. Von Bedeutung 
für die Stadt iſt es, daß ſie den Platz neben dem Franziskaner⸗ 
kloſter erhält, durch welchen das ganze Grundſtück erheblich ge⸗ 
winnt. Es iſt wohl unzweifelhaft, daß die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu dieſer Vereinbarung in der nächſten Sitzung ihre 


uſtimmung geben wird. & 
— Der Inſp. der 1. Ing.⸗Inſp., Generalmajor v. Kleiſt, 
— ſich zur Inſpicirung der pommerſchen und preuß. Feſtungen, 
o wie zur Beſichtigung des pomm. und oſtpreuß. Pionier⸗Bats. 
von Berlin zunächſt nach Stealſund begeben. 

— Der Handelsminiſter hat auch für die zu Neapel 
vom 1. September bis 30. November d. J. ſtattfindende 
internationale maritime Ausſtellung die übliche 
Transportbegänftigung gewährt. Dieſelbe beſteht darin, 
daß der Rücktransport, wenn er innerhalb 12 Wochen nach 
15 . auf der Route des Hintransports erfolgt, frei 
ein ſoll. 

»Von morgen, Sonntag, den 12. Juni, ab ift die natur⸗ 
hiſtoriſche Sammlung der naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft an allen Sonntagen bis zum 25. Sept. er. incl., mit 
Ausnahme der in die großen Schulferien fallenden, von 11—12 
Uhr dem Publikum unentgeltlich geöffnet * 

* Die öffentlichen Brunnen werden während der Schütz⸗ 
zeit vom 11 bis 22. Juni in folgender Weiſe mit Waſſer geſpeiſt 
werden: 1) Die Brunnen des Vorſt. Grabens, Laſtadie, Poggen⸗ 
pfuhl, Fleiſchergaſſe, Hundegaſſe, Diener⸗, Hinter-, Röper⸗, Heilige⸗ 
geiſt⸗, Brodbanken⸗ und Langgaſſe und Langenmarkt den 12, 14. 
16., 18. und 22. Juni des Nachts, den 13., 15., 17., 19. und 
21. Juni des Tages. — 2) Die Brunnen der Breitgaſſe, der 
Dämme, Johannis-, Häker „ Tobiasgaſſe, des Fiſchmarkts und 
der Burgſtraze den 13., 15., 17., 19. und 21. Juni des Nachts, 
den 14., 16., 18., 20. und 22. Juni des Tages. — 3) Die Brun⸗ 
nen auf Neugarten den 14., 16., 18., 20. und 22. Juni des Tages. 
Der Herr Landrath hat angeordnet, daß fämmtliche Hunde 
im 2meiligen Umkreiſe von Heiligenbrunnen 6 Wochen lang 
eingeſperrt oder angekettet werden müfjen, da in der genannten 
Ortſchaft ein teller Hund getödtet worden iſt, der andere Hunde 
gebiſſen haben ſoll. 

Polizeiliches]. Dem Hofbeſitzer Paetſchke zu Borgfeld 
wurden am 7. d. durch das Dienstmädchen Fiſcher verſchiedene 
Kleidungsſtücke und Wäſche geſtohlen; die Diebin hat darauf den 
Dienſt verlaſſen, wurde aber heute hier verhaftet und im Beſitze 
i 3 — 82 ie 8 * — . ge⸗ 

0 weine polizeilich angehalten, welche ein unbe 
Mann auf Kneipab zum Verkauf ausgeboten hatte. — 3 
wurden 6 am 

* Geſtern Abend wurde die Feuerwehr zweimal allarmirt. 
Es brannte zuerſt in der Fleiſchergaſſe und dann in der Burg⸗ 
grafenſtraße. Das Feuer wurde baldigſt gelöſcht. 

— [Berihtigung.] Der Verleger „des Buches vom 
Staate für den Bürger und Bauern“ heißt nicht v. Langen⸗ 
dorf, wie in No. 6104 d. Itg. irrthümlich angegeben wurde, — 
dern Dr. Langmann & Co. in Berlin. 

— Die Brei zu Marienwerder verbietet für den 
Umfang ihres Verwaltungs⸗Bezirks das Betreten der Gaſometer⸗ 

Scene 3 5 ah 1 Bee 22 . der Davy ' ſchen 
e, un ro einer 
e e e ae ae 
öneck, 10. Jun er zur Zeit eingetroffene 
bat unſere Fluren ſehr erquickt, ſo daß auf 5 ji & EB 
merungs ernte gerechnet werden darf. Die Winterung ſſt auf 
ſpät geſäeten Aeckern, an Bergabhängen und auf ganz leichtem 
Boden ſtark gelichtet, jo daß dort ſelbſt der günitige Witterungs⸗ 
aa pt 7 win — Das 8 eſt iſt fröhlich 
verlaufen, ich mehrere neue Mitgliede Di 
Uniformirung ſoll künftig hin dem Bel — Kenn N 
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a wohl Die Soppe sum Setamıan nerakle 
der Maschinen 


werden. Die Königswürde errang der Werkführer 
bau-⸗Anſtalt Hr. A. Hahn, erſter Ritter wurde Reſtaurateur Hr. 
Rennwanz, zweiter Ritter Tiſchlermeiſter Hr. Roepernid. 


Elbing, 11. Juni. Aus den öffentlichen Ausbietungen ent: 
nehmen wir, daß in dieſem Jahre Mi Chauſſeelinie Eibin- Mühl: 
aufen in Angriff genommen werden foll. Dem Wunſche der 
tadt Elbing, die Linie nach Tiegenhof zuerſt gebaut zu ſehen, 
konnte, wie das „Elb. Volksbl.“ hört, deshalb 1. Folge gege⸗ 
ben werden, weil Seitens des Herrn Decernenten bei der Regie⸗ 
tung zu Danzig die Trace der letzteren Linie noch nicht feſige⸗ 
ſtellt worden war. 
hatte RN a0 pr einen großen Eis⸗ 
er en, welchem er täglich morgen: 5 
rr a nn “ir 

— Tiegenhof b m Laufe es die 
Dear Be Beſtehens und die Stadt Reumie 
elert das ſeltene Greigniß der ien iben treuen Amtsver⸗ 
waltung ihres Bürgermeiſters Knoff: Der betagte und doch noch 
in friſcher Kraft daſtehende Herr dient ſeit 1820 der Stadt Nen⸗ 
—1 für ein Beh von 300 ; gleichzeitig iſt er auch Poſt⸗ 
vorſteher euteich. 

Nei bei Garnſee. Der Aegyptenaus wa n⸗ 
derungs ſchwindel bat, wie es ſich bei unſeren auswande⸗ 
rungsluſtigen Gemüthern wohl vorausſehen ließ, auch hier feinen 
Eingang gefunden, und es giebt bedauerns werthe Bethörte genug. 
die den trügeriſchen Vorſpiegelungen gewiſſenloſer Agenten willig 
Glauben ſchenken und den Wanderfiab ergreifen. Am zweiten 
Pfingſtfeiertage verließen zwei Arbeiterfamilien, nachdem fie ihre 
ſauer erworbene Habe unter dem Merthe verkauft batten, unſern 
Ort, um über Thorn, an welchem Orte fie die nöthigen Geld⸗ 
mittel zur Reife heben wollen, nach Aegypten auszuwandern. — 
Ebenſo hat auch das 685 „Schwalger Heilwaſſer“ hierorts Ver⸗ 
breitung gefunden. Es wird hier era gegen Augenübel 
angewendet, AN allen Erfolg. Das Uebel hat ſich nach 
1 des „Wunderwaſſers“ jedesmal um mehrere en ver⸗ 

mme (G. 

— Geſtern Morgens 2 Ubr brach in Königsberg in ai 
Stallungen der Grundſtücke Hintere Eee Nr. 48 bis 50 Feuer 
aus, das in kurzer Zeit die Ställe und ſämmtliche Hintergebäude 
einäſcherte. Der Circus Ciniſelli ſchwebte in großer Gefahr und 
—— nur durch die umſichtigen Dispoſitionen der Feuerwehr 
gehalten. 


London, 10. Ju 1 5 5 

ondon, 10. Juni. Der ſchon telegraphiſch gemeldete Tod 
be Dickens' iſt am 9. d., Abends, auf . Landgute 
erfolgt, nachdem er am Tage zuvor von einem Schlaganfall ge⸗ 
troffen war. Dickens iſt am 7. Februar 1812 geboren. In ihm 
ſtirbt obne Zweifel der populärſte der gegenwärtigen ichter, 


Die Nachricht von feinem Hinſcheiden wird nicht nur in feinem 
Vaterlande, ſondern überall wo die Fare Race wohnt, 
namentlich in Deutſchland und in den 

vielen Tauſenden mit Theilnahme vernommen werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger 3 itung. 


Berlin, 11. Juni. Age 4 Uhr — 


71¼ 70% Staatsſchuldſch. . 80% 80% 
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uni 
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Fondsbörſe: ſehr feit. 
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tober 206. Raps 
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London 
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ft 
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eizen ur 
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Auguſt 7 

Juni 70, e Be 
Newport ‚ 
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ut Bonds de 1 


etter heiß. 
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friſcher 
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Berliner Fondsbörse vom 10. Juni. 
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Auction 


fichtene Bohlen, Dielen, Latten, Kreuzhoͤlzer, 
Mauerlatten dc. dc. 


Mittwoch, den 15. Juni, Nachmittags 
s'ſchen Holzfel 


werden die 5 Mäkler auf dem Fu 


Möbel⸗, Spiegel⸗ 


von 3 Uhr ab, 


am blanken Hauſe, dicht an der verſchiedenen 


nier großes Lager gediegen gearbeiteter 


und Polſterwaaren 


iſt in folgenden Artikeln beſonders reich ſortirt und empfehlen dieſelben zu 
äußerſt billigen feſten Preiſen. 

Sopha's in allen Größen, verſchied Facons u, Bezügen v. 12 % an. Fautenils, Krauken⸗ 

Polſterſtühle, Schreib⸗ und Comtoirſtühle, Nohrſtühle in allen Ho gärten und 30 

Sorten. Geſchnitzte Kamin⸗, Klapp⸗ u. Wiegeftüble, Silber ⸗Etager u 

und Spiegelſpinde, Wertikos. Kleider⸗ Wäſche⸗ und Bücherſpinde. 


Damen⸗ 


an. Damen: und Herreu⸗ 


omptoirpulte von 8 „e an. Büffets in allen Größen 


für Neſtaurateure und zum Privatgebrauch. 


Armlehnſtühle, Kinder: 


Steinſchleuſe in danzig, folgende Hölzer durch öffentliche Auction gegen baare Zahlung verkaufen: Fyli 3 f 30 5 
300 Stück fichtene 230ll. Bohlen, 25 bis 40 Fuß lang, ea che un z La Bea alk. von . 5 
a y. 24 . an. Speiſetafeln für 12—40 Couverts, Familientiſche für 10 Perſ. p. 8 , an. 
300 7 7 kurze Bohlen, 2—4 Zoll ſtark, rg 1 Sandee Wafchtoiletten. Diverfe Bettgeitelle nebft 
100 0 % n ann Anl: 1 zöll. Dielen, 6—40° lang, Möbel von gebogenem Holz, als: 
a ug, 2 . „ als: 
300 „ „ Balkenſchwarten, 13 Zoll dick, I Lebe ener ee Aenne e 


50 Schock Schilflatten, 
eine Partie Krenzhölzer, Halbhölzer, Brackfleepers, 
Mauerlatten und Keilen. 9 


9500) 


Schlafdecken, 
Herren ⸗Unterklei 
Plaids, Reiſedecken 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. MW. Puttkammer: 


Schlüſſel⸗ u 
tung für Speifefäle. Spiegel in allen 


Mellien. Joel. 


„ ik 
Tiſchler. 
Hundegaſſe 


Tapezier. 
To, 14 und 118, nahe der Poſt. 


Klavier⸗Tabourets mit eiſerner 


ühle, 
Sede zum ſtellen, Kleine antiqwe geſchuitzte Möbel, zum Anbringen von 
Stickereien eingerichtet, als: Noten: u. 3 tungs mappen, Wand: und Eck:Etageren, 
igarrenfpinde, Blumentiſche, Salon: u. Rauchtiſche, Rauchſeſſel, Entrée. ſchemel. 
Große antique geſchuitzte Möbeln von — zur vollftändigen Eiurich⸗ 


ormen u. Größen zu jedem gewͤͤnſchten Preiſe. 


Der genügenden Auswahl halber befinden ha ſtets mehrere Hundert Stück am Lager. 
Paninski & Otto Jantzen, 


(9546) 


der, 


Freitag, den 17. 


tout p 


(9566) (9549) 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute früh a Uhr wurde meine liebe 

Frau von einem geſunden Töchterchen glücklich 

entbunden. 9530) 
Duhnau, den 9. Juni 1870, 

Inne A Schlubach. 

Bekanntmachung. 

Bufo'ge Verfügung vom 10. iſt am 10. 

N in unſer Genoſſenſchaftsregiſter bei | 

No. 1: 


„Vorſchuß⸗Vereln zu Danzig, 
Eingetragene Genoſſenſcha 
eingetragen worden, daß an Stelle des verhin⸗ 
derten Direc lors, Kaufmanns Auguſt Momber, 
der Kaufmann Carl Inlius Momber zu 
Danzig durch den Verwaltungsrath zum ſtell⸗ 
vertretenden Director ernannt worden it. 
Danzig, den 10. Juni 1870. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäfs⸗ 


Collegium. 
v. Grodded. 


Andachtsbücher 


empfiehlt als zu Confirmationsgeſchenken ge⸗ 
eignet in reichhaltigſter Auswahl - 
Conſt. Ziemſſen, 


Bud: und Muüfithandlung, Lang gaſſe 55. 


Am 16. Juni 


# Ziehung der 
Mailänder 10 Fres. (Thlr. 2¾) 
mit jährlich 4 Ziebungen 


bligationen 
und Gewinnen von Fres. 100,000, 50,000 ꝛc. 


Am 1. Juli 


Ziehung der 
Bukareſter 20 Fres. (Thlr. 8% 
Obligationen 
mit jährlich 6 Ziehungen 

und Gewinnen von Fres. 100,000, 75,000 ꝛc. 

Wir empfehlen dieſe Stagtsprämien⸗Anlei⸗ 
hen angelegentlichſt zu kleinen Spa anlagen, da 
dieſelben mindeſtens mit dem Nominalbeirage 
unter en ausgelooſt werden müſſen 
und deshalb den Werth nie verlieren, (9441) 


Meyer &Gelhorn, Danzig, 
Bank- und et 
Yargermartt No. 40, neben der athsapotheke. 


Wegen gänzlicher Aufgabe 
ſollen nachbenannte Attikel billigſt verkauft wer⸗ 
den. Für Damen: Sommer: u. Winler⸗Mäntel, 
A Wolle und Seide, Regen⸗Mäntel in 
en en. 
8 Für Herren und Knaben: Frühjahrs⸗ und 
Sommer ⸗Anzüge und eine große Auswahl von 
Pelz⸗Waaren. (9567) 
J. Auerbach, Langgaſſe. 


Waschbare Goldtapeten, 
Holz-Tapeten, 


mit und ohne Glanz, doch beide wasch- 
bar, glatte Velours und neue Bor- 
den zu Einfassungen empfiehlt die 


Tapeten-Handlung 


0 von 
j 1 2 
II. 6. Helke, Maler, 
Gerbergasse 3, Saal- Etage. s 
elzſachen werden zur Nufdewahrung 


und Reparatur angenommen. 
0 J. Auerbach, Langgaſſſe. 


4 Eſchenſtaͤmme 
ſind zu haben Brodbankengaſſe 5 im Comtoir. 
Petroleumfäſſer kart rauen 
m Herrmann & Lefeldt. 


- J it eine Ballonwohnung von 3 Zün⸗ 
mern bill. 3. verm. Näh. Breilg. 91, part. 


5, Klaſſe 


Kauflooſe 


— nn nn 


Wein Auction. 


Juni er., Vormittags 10 uhr, wird der unterzeichnete Mäller 


im Königl. Seepackhofe hieſelbſt für fremde Rechnung, in öffentlicher Auction, 
x gegen baare Bezahlung verkaufen: 


4 Orhöft Bordeaur⸗Wein, 
cd. 10 Kiſten Bordeaux⸗Weine, unverſteuert. 


22. Juni 
3 Thlr. 1870. 


Preussische Schleswig- Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie, 

zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreinngskämpfen 
der Jahre 1848—1851 und 1864. 

Gewinne der 5. Klaſſe: 


Erneuerungslooſe 
1 Thlr. 


Werth Summe 
. 


E 

1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nuß holz mit Bildſchnitzer ii 7 785 
E 1 Mobiliar von Nußholz wit Bildihnißerei : 2 2... 2 0. 534 334 
1 I Mobiliar von Mahagoni: „300 300 
I 1 Kaffee⸗ und Thee⸗Service von 1Aöth. Silber (ctruriſch). 230 230 
J 1 Pianoforte von Poliſanderholz, aufrechtſtehend ... . 200 200 
3 Gewinne 1 Mobiliar von Mahagoni : mn. a 200 600 
> 1 Garderobefchranf von Nußholz, mit Spiegel! a 120 240 
4 4 5 1 Bücherſchrank von Nußholz mit Bildſchnitzerei 23 2 112 448 
10 = 1 goldene Herren⸗Auere⸗Uhr, dchappement ligne droite a 42 420 
TE 1 Narnor-gendnle. schappement visible a. 36 360 
ie 1 Stück 64/4 Hausmacherleinen, ca. 52 Berl. Ellen a 18 540 
RO: FE 7 1 Bierfeidel mit Beſchlag von 12löthigem Silbeee a 10 200 
16 1 Ballaucewage mit Marmorplatte a 91 152 
40 10 1 Petreleum⸗Hängelampe mit 14“, Brenner a 9 360 
50 2 Stü löffel von 12löthigem Silbe a 8 480 
12 „ 1 Ofen vorſetzer von Meſſing, mit Zubehr a6 72 
120 „ 1 Dutzend Drell⸗Handtüc he a 57 690 
58 „ 2 Dutzend leinene Taſchentücher a 55 319 
50 1 Zuckerforb mit Fuß von 12lötkigem Silber a 5 250 
0 „ 2 Stück Cocos nuß⸗Fuß matten a5 100 
40 I fergesfeidener Negenfchirum... . srcrece oe une a 4 180 


500 Gewinne I E im Geſammtwerthe von. . 7460 


Die Gemwinngegenftände werden bis Berlin franco geliefert. 
Flensburg, den 10. Januar 1870, 


Der Verwaltungsrath. 


Hong-Sehmidt, Borjigender. Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. C. Kallsen 
J. A. Groth, Director. 
Wir erinnern an die Erneuerung der 5, Klaſſe und offeriren Kaufloofe zur 5. 


Klaſſe a Thlr. 3. f 5 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Haupt⸗Collecteure für Oft: und Weſlpreußen. 


(9264) 
Mobiliar von Nuß holz mit Bildſchnitzerei im Werthe von 658 Thalern. 


Auction 


Montag, den 13. Juni 1870, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Gr. Groddeck⸗Speicher über 


ca. 4 Kalt Weizen, 
vom Weichſelwaſſer beſchädigt, per Schiffer Gomolski. 


Mellien. Joel. 


(9563) 


Seebad Wefterplatte. 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 


Großes Concert 


des Muſikdirectors Fr. Laade aus Dresden. 

Entree 2) 9%. i ’ 
Flemming, am Johann sthor, und in der Billetbude auf der Weſterplatte zu haben. - Saifontar: 
ten als Muſikbeitcag für Badegäſte koſten ca. 50 Concerte nur 1 KA. ; 

Mit dem 12. Juni beginnen die zegelmäßigen Concerte an den Tagen: . Dienſtag, 
Donnerſtag und Freitag und finden ſolche beſtimmt, auch bei ungünſtigem Wetter in der Colonnaden⸗ 
halle ſtatt. T 

Hallmanns Reſtaurant, 
Breitgaſſe No. 39. 
Heute Sonnabend, d. 11., und morgen Sonntag 
d. 12. d., Abds. Concert u. Damengelangsvorträge, 


Bremer Raths keller. 
Große Krebſe. 


Carl Jankowski. 


8 5 Zn 


u der A, Klaſſe fiel in unfere Kollecte der Hanptgerriun, beitelend in einem 


Kinder 1 % Dutend⸗Billets a 15 Fr ſind im Eiſengeſchäſte des Herrn 


’ 


____Raisch. 
2 Tapeten = 


empfiehlt bei großer Auswahl von den 


einfachſten bis zu den feinſten Vold⸗Deco⸗ 
rationen, Velours und Ho (9353) 


Otto Klew te, 
vormals: Carl Heydemänn, 
Langgaſſe No. 53. 


Grand Restaurant 


x genannt 
Dominikaner ⸗ Halle 
1 abend Dominifanerplag. 

t roh 8 
gang e lg . 


Speiſen „ la carte zu 


jeder u ae 
Miitagstiſch von 1 bis 3 Uhr. 


Verſchiedene fremde 


Biere, Bayeriſch Lagerbier 

auf Cis. ag 
(561 

t 

| 


A. Jordan. 


EEE REES Re 
C. Bünsom 's Nesfaurant, 


Hundegaſſe 119, nahe der Poſt, 5 
Lagerbier auf Eis. : 
Sämmtliche fremde Biere. 
Warme und kalte Küche. 
Vorzügliches Billard. 


Ber 5 
rſtes großes 


(& 
Milttair-Concert‘! 
ala Wieprecht, 


in 
; 8 Schröder’s und Weiss’ 
Gärten am Olivaer Thor. 
Die beiden Gärten find durch Oeffnung 

des Zaunes verbunden. Abends großer 
Fackelzug durch beide Gaͤrten mit Be⸗ 
gleitung der Muſik⸗Chöre des 1. Lelb⸗ 
Hu aren⸗Regim., des Pionier⸗Bataillons 
und des Feld⸗Artillerie⸗Regiments. Das 
Concert⸗Programm iſt neu: 

Anfang 5 Uhr. 

Entree 21 n, Kinder 1 pr 


arten 
von Oscar Voigt. 
Sonntag, 12. Juni: 


1 letztes großes 


| 
| 
Früh- Concert 
| 
| 


Montag, den 13. 


Schweizer- 


des Muſikdirecters Fr. Lande, 
Anfang 63 Uhr. 
Entree a Perſon 2% e, Rinder 1 


Selonke's Variete-Theater. 


Sonntag, 12. dr Theater⸗Vorſtel⸗ 

lung. Ballet. Geſangs⸗ und Fouplet⸗ 
Vorträge. Concert der v. Weber ſchen 
Capelle. 


| Montag, 13. Juni: 
Großes Brillant- Feuerwerk. 
Vietoria-Theaier. 


Sonntag, den 12 Juni: Gajtdarftellung bes 
Frl. Chüden. Tronbadour. Große Oper in 
4 Acten von Verdi. (Azucena . . Frl. Chüben.) 

Moutag, den 13. Juni: Saftdaritelung des 
Fräulein Deichmann, auf Verlangen: Der 
Barbier von Sevilla. Oper in 3 Acten von 


Kofiini. (Roſine. . Frl. Deichmaun. 
Redackion, Druck u. Verlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


